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In den drei Jahren 1-1 In denen der in largely Protestant church In the reg10n, and
Zürich theologisch gepragte John Hooper then fought vehemently against later attempts(1495-1555) als zweıter Bischof In der back“
nach dem endgültigen Bruch des KÖönigs mıt Indem der diese viel quellenbezo-
Rom NEeUu errichteten 10zese Gloucester II „Fleifßßarbeit“ spannend esende und
wirkte. [ Jer stellt Hooper als reformatori- durch eine reiche Bebilderung SOWI1eEe diverse
schen Theologen VOTL, dem insbesondere die Anhänge, Bibliographie und Re ister vVorzug-Berufung der Laien ZU) Dienst Werk iıch präsentierte Erfolgsgeschic te der Refor-

Arbeit Gemeinwohl ihren sichtbaren Aus-
Christi wichtig Wal, welche der praktischen matıon 1m England Heinrichs AF und seliner

Nachfolger erzählt, eistet einen wichtigendruck finden sollte. amın jeferte Hooper Beıtrag ZUT evision der revisionistischen Ge-
gewissermaflsen die theologische Bündelung schichtsschreibung der englischen Reforma-
dessen, Was sich 1m Bewusstsein der örtlichen tion. Der Blick auf das Gloucester Vale macht
Eliten bereits den Jahren ‚UV! herausge- deutlich: nter bestimmten politischen und
bildet hatte In T: Abstimmung mıit den soz10-ökonomischen Bedingungen konnte die
Funktionsträgern In Stadt und Grafschaft Reformation sehr ohl uch In Englandversuchte Hooper se1n 1STUumM mithilfe VOI überzeugende Impulse für die UmgestaltungVisıtationen und Konsistorien einem gott- Von Kirche und (GGemeinwesen geben.gemäfßen Gemeinwesen formen. Liturgi- Ludwigshafen Arne Dembek
sche Gegenstände des alten Rıitus wurden
entfernt, englische Bibeln und Gebetbücher
angeschafft, Kirchräume umgestaltet, die Bil- Benedikt ertens Solitudo Seraphica. StU-
dung des Klerus betrieben und die CVANSEC- 1en ZUuUr Geschichte der Exerzitien
lische Predigt gefördert. Die Visıon Hoopers, Franziskanerorden der Frühneuzeit (ca.
der eine Mehrheit der Funktionseliten seiner 1600-1750), Kevelaer: Butzon Bercker
10zese zustiımmte, War eine dem FEvan elium 2008 (Franziskanische Forschungen, 49),
entsprechende Gesellschaftsordnung, le der 560) S’ ISBN 978-3-7666-2109-72

In dem bewusst theologisch konnotierten
Begriff „Commonwealth“ gebündelt sieht: Aus Selbst die Ordenshistoriographie beschränkt
dem rettenden Glauben Christus erwuchs sich me1lstens auf auflsere Ereignisse in einem
natürlich das Engagement für ıne Wohl Orden un:! vernachlässigt das Studium seliner
aller, uch der Armen, orlentierte Ord- inneren Geschichte: der geistigen Strömungen,
HNUnNng des (GGemeinwesens. An die Stelle des der otive für das Handeln und der
Almosenwesens der Klöster sollte ıne Sozial- geistlichen Aufgaben, die doch unabdingbarund Wirtschaftsordnung treten, die uch die ZU Ordensleben gehören. Diese Dissertation
Bedürftigen berücksichtigt und sich den Aus- hingegen, die unter der Leitung VO  « Heribert
wüchsen des trühneuzeitlichen Kapitalismus Smolinsky entstanden und der Universität
entgegenstellt. In der UÜberzeugungskraft dieser Freiburg Br eingereicht worden ist,
Neuen reformatorischen Gesellschaftsvision wendet sich dem „Innenleben“ des Franzıis-
und In der Möglichkeit für die Funktions- kanerordens Z} un! das in einer Zeit, als dieser
trager, den Wandel selbst mitzugestalten, sieht VO  e vielen Reformgruppen innerhalb der seıt
der einen zentralen Grund für den Erfolg FSL£ VOI den Konventualen getrennten Ob-
nicht L11UT des Wirkens Hoopers In Gloucester, servanten gekennzeichnet Wäl: Rekollekten,
sondern uch für den insgesamt geringen Reformaten, Alkantariner. DIiese Vielfalt CI -
Widerstand der aufstrebenden Fliten iın Stadt schwerte die Arbeit ungemeın, macht S1IE im
un Land die Durchsetzung der obrig- nachhinein ber INSO interessanter.

Mehr als andere Dissertationen kann diesekeitlichen Reformation England.
Die Hinrichtung Hoopers als Häretiker beanspruchen, Neuland betreten haben

unter der Herrschaft Marias 1555 geschah Und dies erstreckt sich auf Sanz uropa.daher uch hne Billigung der Bevölkerungs- Untersucht werden Einführung, Förderung,mehrheit in Gloucester, wI1e sich uch SONS Dauer und Inhalt der Exerzitien in den e1n-
keine Rückkehr ZU alten Glauben In der zeinen Provinzen sudlich und nördlich der
Phase katholischer Restaurationspolitik nach- Alpen 1im Blick auf einzelne Ordensprovinzen
welsen lässt. Im Gegenteil, die reformatorisch und sodann deren Vergleich. Da hierzu
gesinnten „local eaders“ standen grofßen wenig Vorarbeit geleistet worden Wäal, mMusste
Teilen in Upposition ZUrFr Politik Marias und der uftor sich auf die Suche nach Quellen
kamen mıt der Ihronbesteigung ihrer Schwes- begeben. Dass ihn die Reisen viele Orte VOIN
ter Elisabeth erneut In Amt und Würden. Lowe Rom über Tirol nach Wien vielen Klöstern
kann seine Untersuchung daher WI1e folgt ın Deutschland, Frankreich und Bel ien führ:
bilanzieren: „1t Was the original Henriclan ten, davon ZCUSCNH die aufgelisteten Archivalien
elites In the Gloucester ale who engineered 9-51 Was gedruckten Werken ZU
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Ihema fand, darunter viele, 1Ur noch selten
vorhandene

liche Untermauerung des Lebens Einsiede-
Statuten, Zeremonienbücher, leien, wWwI1e seıit Franziskus’ Zeiten mal mehr,Konstitutionen, Chroniken, geistliche Traktate mal weniger ZUMmn Orden ehörte.

un! Exerzitienbüchlein Aaus dem und Der ebenfalls AUSs drei Kapiteln bestehende18. Jahrhundert —5 wird In der zweıte Teil beschreibt „Die Geistlichen UÜbun-
fangreichen Bibliographie sinnvoll VON der

me1lst He HETCH
SCH Gefüge des frühneuzeitlichen Franzis-

allgemeinen, Literatur kanerordens“ 1-3 Die Quellen bezeu-
rennt, die sich wI1e die I1 SCH, dass die Exerzitien zuerst unter den

Arbeit auf internationalem Niıveau bewegt französischen Minderbrüdern eingeführt WUrr-Allein schon diese Sammlung Quellen
und Literatur bleibt ine Fundgrube Er-

den und dort 1ım Zusammenhang stehen mıt
dem grand siecle der Spiritualität wI1e uch mıiıtforscher der Theologie, Liturgie, Spiritualität der Konkurrenz zwischen Observanten und

und Geistesgeschichte. Rekollekten, wen1g spater uch In der Deutsch-
Die gut gegliederte Untersuchung be- Belgischen Nation (Köln, Flandern, Nieder-

schreibt 1m ersten, mıt „Annäherungen” beti- un! Oberdeutschland, Ihuringia), während
telten Teil 35-150) zuerst in Kapitel 1 den die cısmontanen Provinzen (Polen, Tirol,Weg der Geistlichen Ubungen innerhalb des Bayern, Osterreich, ehn Provinzen bzw. Ver-
Franziskanerordens bis E des Jahr- bände Italien) die Exerzitien zume!ıst ersthunderts Führer auf diesem Weg einführten, nachdem das Generalkapitel Von
Bonaventura, dann uch die Meditationes ıte Toledo 1658 dafür Vorgaben gemacht hatte
Christi des Johannes de Caulibus un spater Bei der hilfreichen Tabelle ZUTr frühesten
Petrus VO  — Alcäantara mıiıt seinem Tratado de la Nennung bzw. Einführung der Exerzitien 1n
Oracion meditacion dann In Kapitel 2 den verschiedenen Provinzen wI1e überhaupt 1M
epochalen Impuls, den lgnatius VON Loyola mıt SaNzenN Buch I11USS 11lan sich bewusst se1n, ass
seinem Exerzitienbüchlein gab Nun erscheint der 16r Von Rom aus auf den Orden blicktder geistliche Weg planbar, der ZU jel der und die Provinzen nördlich der Alpen 4ra-
Vollkommenheit führende Weg sicher und das montan nenn un Jene sudlich cısmontan,Seelenheil gleichsam machbar. Blieben die sich WOZU eigenartigerweise uch die Alpenländerauf vier Wochen erstreckenden Exerzitien aus zaählen ach dem Beschluss in Toledo förderte
praktischen Gründen L1UT wenı1gen vorbehal- der eneralminister Sambuca die Durchfüh-
ten, wurde deren Kurzform VONN vier bis LU} VOIN Exerzitien. Sie wurden eın Jahr späaterzwolf Tagen doch ine allgemeine Praxis für
Ordensleute und Priester und zunehmend

uch noch Von aps Alexander VII
begünstigt, der allen Brüdern, die Exerzitien

uch für Laien, besonders die 503. Sodalen machten, einen Ablass gewährte un diesen
un Dritte Orden Jesuiten sahen 1M Leiten zunächst 1L1UT für die cismontanen Provinzen
VON Exerzitien einen Schwerpunkt ihrer Pas- geltenden Ablass 1664 auf die ultramontanen
toral und strahlten ihres Erfolges uch ausdehnte. die VO  3 ben gesetzten Normenauf andere Orden Au  D Lasen die esuiten untersuchtuch durchgeführt wurden,anfangs noch häufig Werke VO  —; (Pseudo-) Kapitel 5 mıiıt dem Ergebnis, dass die Exer-
Bonaventura, wurde dieser auf franzis- zıt1iennorm weder flächendeckend och gleich-kanischer Seite immer mehr durch jesuitische zeıtig implementiert wurde, ber doch
Autoren ersetzt, „die Jh. den Markt der vielen Orten, ın vielen Einzel- der (Ge-religiösen Literatu eradezu überschwemm- meinschaftsexerzitien, dass diese als Element
ten und SCNAUSO gemeingut wurden wI1e der Festigung un Erneuerung des Ordens-vorher Bonaventura“ 91) Die Annäherung lebens bezeichnet werden können. Dies be-das eigentliche TIThema geschieht annn ferner statıgt uch das Kapitel, das anhand nicht-
1mM Kapitel durch die Schilderung der SCO- amtlicher Quellen (Biographien, Nekrologe,graphischen, numerischen und religiösen A Chroniken) der rage nach der Rolle, Bedeu-
uatıon des Franziskanerordens CHEC-benen Zeitraum. Letztere wird VorT lem urch

tun: un! Wirkung Von Exerzitien bei einzel-
Nen Brüdern nachgeht, z B beim heili

Vorgaben des Trienter Konzils, durch immer Leonhard VO  - Porto Maurizio (1676-1751),
NEUEC Reformimpulse Petrus Von cäntara, der als umtriebiger Volksmissionar sich zwel-
Bonaventura VO  > Barcelona Rom) und mal Jahr die Solitudo zurückzog. Mit ihm
durch den Barock bestimmt, der spirituelle „treten die Exerzitien endgültig aus demErfahrungsräume 1n die Landschafft verlegt: Bereich des Beiläufigen un: Anekdotischen
Kreuzwege, Kalvarienberge. Im Rückzug aus heraus und nehmen die Qualität eines Leit-der Welt, In der recollectio, sehen viele Brüder bildes für se1in Leben un Wirken an
eın Ideal: entstehen die Rekollektionshäuser Exerzitien für sich halten und anderenund Ritiri-Klöster. Exerzitien fallen hier auf geben, War die ıne Seite dieses Reformaten,fruchtbaren Boden, weniıger als Apostolat

die andere.
predigend Italien un Korsika Zu durcheilen,das olk WIeE bei den Jesuiten denn als ge1st-
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Auf sichererem Boden bewegt sich schlie{$- ach langjähriger Vorbereitung, über die
ich der dritte Teil: „Di1e literarische Gestalt der Bräuer In einer Einleitung ausführlich berichtet
kxerzıtien 1m Franziskanerorden“ —4| (S. XXXIX-L), liegt nunmehr die Neuedition
Denn hier sichtet und beschreibt der uftfor des Briefwechsels VOI TIhomas Müntzer VOI, die
Exerzitienbücher AdUus der Feder VOIl Franzis- die Forschung ınen grofßen Fortschritt
kanern, indem zuerst ihre „literarische(n) anzeigt und für die wissenschaftliche Arbeit
ontexte, Autoren, Adressaten und Inhalte“ eine wesentliche Erleichterung und Bereiche-
erortert (Kap. 7) und annn „Franziskanische LUN: mıiıt sich bringt. Bislang standen neben
Akzentuilerungen und ordensfremde FIN- edierten Einzelstücken wel Ausgaben der
flüsse“ ausmacht (Kap. 8) Aus dem Boom Briefe ZUrFr Verfügung (Ihomas Müntzers Brief-
der frommen Bücher 1724836 wählt wechsel. rund der Handschriften hg. VO  -
ertens erstmals 472 Exerzitienbücher franzis- Heinrich Böhmer Paul Kirn, Leipzig 1931:;:
kanischer Provenienz AdUus und vergleicht S1e TIhomas untzer. Schriften und Briefe. Kriti-
mıiıt denen anderer Autoren Gleichen sich die sche Gesamtausgabe. nter Mitarbeit VON Paul
Aussagen Methoden und Inhalten der hg. VO  - Günther Franz, Gütersloh 1968,
Exerzitien Wesentlichen, gelang den 6. 345478 Die Ausgabe VO:  a} 19658
franziskanischen Autoren doch, „den konven- übernimmt mıt wenigen Korrekturen die
tionellen UÜbungsweg durch exte, Figuren Texte VOINN 1931 Später wurden 1Ur einzelne
und Oonzepte AUS ihrer eigenen Tradition Briefe quellenkritisch überprüft ediert (zum
motivieren un! illustrieren. Einige gingen Beispiel Von Ulrich Bubenheimer, Ihomas
einen Schritt weıter und verankerten die Muntzer. Herkunft und Bildung, Leiden 1989,
Exerzitienpraxis sich selbstbewusst der 239-268; darin TIeU die Fragartikel Christoph
eigenen Geschichte“ Der Orden hat die Fürers mıiıt den Antworten Müntzers
VO  e} Ignatius eingeführten Exerzitien gut re7z71- 5. 268-276, und Müntzers Nachschrift ıner
plert; sS1ie kamen VOT allem iın den Reform- Hieronymusvorlesung 276-303).

innerhalb der Observanz ZUT Geltung, FEine Übersetzung der lateinischen Briefe
weil sS1e hier der Sehnsucht nach Sammlung Von und Muntzer besor ‚War in den
(recollectio) und Einkehr (ritiro) ent egenka- siebziger Jahren Winfried TIri itzsch (Leipzig),
Imnen un:! die VOIN Franziskus gelie te Eın- ber seın maschinenschriftliches Manuskriptsamkeit (solitudo) wieder aufleben ließen. wurde nicht revidiert und blieb ungedruckt. SO
och iner eigenständigen Exerzitienform konnten die lateinischen exte VON wenigenach Inhalt und Methode kam 1m Franzıs- Übersetzungen abgesehen (zum Beispiel Nr.
kanerorden nicht. /7u vielfältig da die Von Friedrich Winterhager Würzbur
persönlichen Charismen, unterschiedlich Medizinhistorische Mitteillungendie Adressaten, denen sich die Autoren all-

benutzt werden.
S. 237-244) ur im lateinischen Original

passten. Und dies spricht nicht CHCNH, sondern
für die Franziskaner. ach mehr als acht Jahrzehnten steht jetzDer Autor versteht CS,; verständlich dem Benutzer eine den wissenschaftlichen
schreiben und den Leser führen Nur sollte Standards entsprechende un! den Stand der
bei den Kopfzeilen links der Titel des jeweiligen Forschung wiedergebende Edition Ver-
Teiles stehen, nicht des Kapitels; bei den häufg fügung. Bräuer Berlin) konzentrierte sich
zıtierten Siglen für Provinzstatuten gefiele mir Wesentlichen auf die sprachliche Erläute-
die Trennung VO  - Jahreszahl und besser. und Sachkommentierung der Texte,
Der ruck ist eserfreundlich. Fünf Tabellen Kobuch (Dresden) oblag die quellenkritischeund ehn Abbildungen illustrieren der fassen Bearbeitung der einzelnen Stücke unter P
5Wäas geschrieben steht. hilfenahme der modernen hilfswissenschaft-

Rom Leonhard Lehmann lichen Methodik, während Junghans (Leip-
zig), der kurz VOT Fertigstellung des Manu-
skripts verstarb, Kooperation mıt den

Thomas uUntzer: Briefwechsel. Bearbeitet Bearbeitern die formale und satztechnische
kommentiert VO  z Siegfried Brauer un Gestaltung der Edition vorgab e1in Verdienst
Manfred Kobuch. Ihomas-Müntzer- Aus- die Forschungen Muntzer wird
gabe. Kritische Gesamtausgabe Bd.  D Im einem besonderen Beitrag gewürdigt („Helmar
Auftrag der Sächsischen ademie der Jun ans und die Müntzerforschung”,Wissenschaften Leipzig hg VOIN Helmar :
Junghans Armin Kohnle, Leipzig: Was zeichnet die NEUEC Ausgabe aus® Erstens
Sächsische ademie der Wissenschaften, wurden alle Texte quellenkritisch überpüft und

Kommission Evangelische Verlagsanstalt in vieler Hinsicht verbessert ediert. Das gilt2010, 581 S ISBN-13 07822 74- uch für die Von Kobuch kollationierten Briefe
02203-8 dem Aktenbündel, das ehemals dem Dresd-

NeTr Archiv gehörte un: sich heute der


